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KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG
MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen, Ersigen, Kernenried, Kirchberg, Lyssach, Niederösch, Oberösch,
Rüdtligen-Alchenflüh und Rüti

GOTTESDIENSTE MONATSWORT

Liebe Leserin, lieber Leser

Mag sein, dass Sie auch schon am 
Meer gestanden sind und den Wel-
len zuschauten, wie sie eine nach 
der andern gegen das Ufer brande-
ten, sich überschlugen und noch ein 
letztes Mal ausschäumten. Faszinie-
rend, diese Kraft. 

Erhaben und schön sind diese Wel-
len, geheimnisvoll, wie sie zu Ende 
kommen. Gott setzt Grenzen, selbst  
dem mächtigen Meer. «Bis hierher 
und nicht weiter.»

Vom Standpunkt des Ichs aus be-
trachtet, ist dieses Thema sehr aktu-
ell. Manchmal lassen wir uns über-
fluten von den Worten des andern. 
Eine Herabsetzung, eine leichte 
Kränkung und wir wollen unseren 
Ärger zurückgeben. Besser wäre es, 
die Grenze zu bezeichnen: 
«So redest du nicht mit mir!.» 
Doch: Müssen wir Kränkungen et-
was entgegensetzen? 
Dazu ein Interview mit Morgan 
Freeman, einem Schauspieler 
schwarzer Hautfarbe. 

FÜR DIE JUGEND

   Monatswort Oktober

 Bis hierher
 und nicht 
 weiter, 
 hier sollen
 sich legen
 deine
 stolzen  
 Wellen. 
    HIOB 38, 11

ANLÄSSE

FÜR DIE ÄLTEREN

GATE24
Samstag, 10. /31. Oktober, 18.00, 
Jugendraum

ONE VOICE  
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE Kids: 
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance roundabout 
Mittwochs, 17.30 / 18.30 / 19.30,  
Jugendraum

Streetdance für kids 
Freitags, 13.15 /14.20 /15.35, 16.45, 
Jugendraum 

Kolibri, Sonntagschulen  
Ersigen:  
25. Oktober, 9.30, Pfarrhaus
Kernenried: 
18. Oktober, 9.30, Schulhaus

Sunneträff Lyssach 
Dienstag, 13./20./27. Oktober, 15.45, 
Schulhaus 

Jungscharen 
Samstag, 10./24. Oktober, 14.00, 
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen 
Colori: Schulhaus Rüdtligen-Alchenflüh

Grenzen setzen, aber wie?
Do	 1. Oktober	 10.15	 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
			   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
 
So 	 4. Oktober	 9.30	 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg 
			   mit Pfr. Hannes Dütschler
 
		  9.30	 Gottesdienst im Kirchlein Rüti
			   mit Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
 
So	 11. Oktober	 9.30	 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg
			   mit Pfr. Martin Scheidegger 
			   anschliessend Kirchenkaffee
 
Do	 15. Oktober	 10.15	 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme 
			   mit Pfr. Werner Ammeter
 
Fr 	 16. Oktober	 19.00	 Taizé-Gottesdienst im Kirchlein Rüti 
			   mit Pfr. Werner Ammeter
 
So 	 18. Oktober	 9.30	 Gottesdienst in der Kirche Kirchberg - Erntedank 
		  	 mit Pfr. Werner Ammeter 
			   Mitwirkung: Landfrauen und Jodlerklub Lyssach 
			   Siehe Inserat Seite 14

So 	 25. Oktober	 10.00	 Familien-Gottesdienst in der Kirche Kirchberg
			   mit Katechet Urs Güdel 
			   Kinderprogramm gWunderzyt 
			   Siehe Inserat Seite 14
 
Do	 29. Oktober	 10.15	 Gottesdienst im Seniorenzentrum Emme
			   mit Pfr. Hannes Dütschler
 
Fr	 30. Oktober	 19.07	 ONLINE - 7 ab 7 Gottesdienst Kirche Kirchberg 
			   Stefan Grunder, Pfr. Hannes Dütschler und Team	
			   Siehe Inserat Seite 14

Journalistin: 	 Was löst es bei Ihnen aus, wenn ich «Nigger» zu Ihnen sage? 
Freeman: 	 Nichts.
Journalistin: 	 Warum nicht?
Freeman: 	 Was löst es in Ihnen aus, wenn ich Sie österreichische 	
	 Dummkuh nenne? 
Journalistin: 	 Nichts! 
Freeman: 	 Warum nicht?
Journalistin: 	 Ich fühle mich nicht angesprochen!
Freeman: 	 Sehen Sie, ich auch nicht.
Journalistin: 	 Ist das der Trick, sich nicht angesprochen zu fühlen?
Freeman: 	 Wenn Sie mich «Nigger» nennen, haben Sie ein Problem,
 	 nicht ich, weil Sie das falsche Wort benutzen. Indem ich
	 mich nicht angesprochen fühle, lasse ich Sie mit ihrem 
	 Problem allein.

Die Überraschung wirkt. Die Welle, 
die sich eigentlich über Freeman er-
giessen sollte, zieht sich zurück. 
Auch so legen sich die stolzen Wel-
len!
HANNES DÜTSCHLER, PFARRER

Dienstags-Mittagstisch für alle
Dienstag, 13./20./27. Oktober im  
Kirchgemeindesaal, Erwachsene Fr. 10.00, 
Schüler Fr. 5.00, Kinder im Vorschulalter 
gratis. Anmeldungen bis am Vortag, 11.00,     
034 447 10 15

Lesezirkel
Dienstag, 27. Oktober, 9.00 im 
Stöckli 

Gemeindeabend
Dienstag, 13. Oktober, 20.00 im  
Stöckli 1

Gemeindegebet Kirchlein Rüti
Mittwoch, 14. Oktober, 19.00

KKK Kirchenkino
Freitag, 23. Oktober, 19.30, Kirche
Siehe Inserat Seite 14

Morgestund
Mittwoch, 30. Oktober, 19.00 
«Länggass-Tee» Bern  
Siehe Inserat Seite 14

Strickkreis
Dienstag, 13./27. Oktober, 14.00 im  
Kirchgemeindesaal

Bodyforming für Erwachsene
Montag, 12./19./26. Oktober 18.30 und 
19.30 im Jugendraum
 
Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Spielnachmittag 
Dienstag, 20. Oktober, 13.30 bis 16.30 
im Kirchgemeindesaal 
Siehe Inserat Seite 14

Seniorenessen Aefligen 
Mittwoch, 7. Oktober, 11.00, Gemeindesaal

Seniorenessen Kirchberg 
Dienstag, 6. Oktober, 11.30, Platanenhof

Seniorennachmittag Kirchberg 
Mittwoch, 21. Oktober, 14.00 im 
Kirchgemeindesaal
Mitwirkung: Schützenchörli Kirchberg

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh 
Freitag, 16. Oktober, 11.30, Gemeindesaal

Ersigen, Nieder- und Oberösch
08. Oktober, 11.30: Seniorenessen 
14. Oktober, 	13.30: Höck  
21. Oktober, 	13.30: Denken macht Spass
28. Oktober, 	13.30: Lotto 
Jeweils im Pfarrhaus Ersigen

K I R C H E  K I R C H B E R G

Predigtreihe 
Persönlichkeiten 

1. November bis 20. Dezember 2015

Sonntag 1. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Reformationssonntag zu Dietrich Bonhoeffer

Sonntag 8. November, 9.30 Uhr
Pfarrer Martin Scheidegger zu Franziskus von Assisi

Sonntag 15. November, 9.30 Uhr
Pfarrerin Elisabeth Kiener-Schädeli zu Madeleine Delbrêl

Sonntag 22. November, 17.00 Uhr 
Pfarrer Hannes Dütschler zu Nelson Mandela

Sonntag 6. Dezember, 9.30 Uhr
Katechet Urs Güdel zu John Newton

Sonntag 13. Dezember, 9.30 Uhr
Pfarrer Lorenz Wacker zu Dorothee Sölle

Sonntag 20. Dezember, 9.30 Uhr
Pfarrerin Ghislaine Bretscher zu Hanns Dieter Hüsch

Kirchenchor
Proben nach Programm

Church Mountain Gospel Choir
Proben nach Programm
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Kosten:
Im Doppelzimmer: ca. CHF 760.- 
Im Einzelzimmer:  ca. CHF 920.-

Inbegriffen:
Bahnfahrt mit komfortablen und schnellen Zügen 
(reservierte Sitzplätze), Unterkunft im Hotel 
Casa valdese mit Halbpension, Führungen

Leitung:
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli und Pfr. Lorenz Wacker

Anmeldeschluss:
30. November 2015 (Platzzahl beschränkt)

Anmeldungen an:
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli, 031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch

Gemeindereise nach Rom
Vom 17. - 21. März 2016

Irische Segenssprüche für Kinder, 
Jugendliche und Familien

Sonntag, 25. Oktober, 10.00, Kirche Kirchberg
      Theatergruppe ONE ACT, 
      Jugendchor ONE VOICE,
      Robert Krause DUDELSACK
Predigt und Liturgie: Urs Güdel, Katechet
                                                                                                                       

Möge dann und wann 
deine Last leicht 
werden

Was ist Tee?

Freitag, 30. Oktober 2015, 
19-21 Uhr: Ausflug in das Lokal 
«Länggass-Tee» in Bern 
zum Thema:

Tee ist, neben Wasser, das meist getrunkene Getränk der 
Welt. Bleibt die Frage: «Was genau ist Tee?». In diesem 
einführenden Teeabend bekommen Sie einen Überblick 
über die verschiedenen Verarbeitungsarten und reisen mit 
einem bestimmten Tee von der Plantage bis in die Tasse. 
Neben einer klassischen Degustation erfahren Sie mehr 
über länderspezifische Zubereitungsarten und erhalten 
einen Einblick in die unendliche Vielfalt, die es unter dem 
Begriff «Tee» zu entdecken gibt.

Anmeldungen bis 20. Oktober an: 
Pfarrerin Elisabeth Kiener-Schädeli
031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt!

 

nächste Filmvorführung:  
 

23. Oktober 2015 
19.30 Uhr 

 

 

„Akte Grüninger“  
Die Geschichte eines Grenzgängers 

 

CH/ 2013 / 89min                                  

In den kommenden Wintermonaten wird in der Kirche wiederum monatlich 
ein Film gezeigt. 

Vorschau
Freitag, 23. Oktober	 19.30	 Akte Grüninger   (CH/A 2013)
Freitag, 13. November	 19.30	 Die Jagd  (DK 2012)
Freitag, 11. Dezember	 19.30	 Monsieur Claude und seine Töchter (F 2013)
Freitag, 22. Januar	 19.30	 Honig im Kopf  (D 2014)
Freitag, 26. Februar	 19.30	 Mandela  (GB / Südafrika 2013)
Sonntag, 13. März	 15.00	 Der kleine Nick macht Ferien (F 2014)
			   Familienvorstellung

ONLINE - 7 ab 7
Freitag, 30. Oktober 2015, 19.07 in der Kirche.
Achtung: Dieser Gottesdienst kann Ihnen gut tun! 
Als nächsten Gast dürfen wir Stefan Pfister 
begrüssen. Der junge Schauspieler ist seit 
fast zwei Jahren immer wieder in Werbe-
spots im Fernsehen zu sehen. Der aufge-
stellte Student hat aber auch abseits der  
Kamera viel zu sagen. Er betont, dass jeder 
Mensch ein Original ist, einzigartig und gut 
von Gott erschaffen. 
Stefan wird über sein Leben vor und hinter 
der Kamera sprechen und uns in seine 
Leidenschaft für das Thema Wertschätzung 
hineinnehmen und erzählen, was ihn daran 
so sehr begeistert. 
STEFAN GRUNDER, HANNES DÜTSCHLER UND TEAM

Die Töffsaison geht 
zu Ende - darum…

Töfffahrerinnen und Töfffahrer aller Couleur treffen 
sich zum Erntedankgottesdienst und machen sich 
anschliessend zu einer gemeinsamen Spritzfahrt in 
die nähere Umgebung auf. Wer Lust und Zeit hat, 
komme doch mit!

Wann: 	 Sonntag, 18. Oktober 2015
Wo: 	 Kirche Kirchberg
Was: 	 Tauf- und Erntedankgottesdienst
Wann:	 9:30 Uhr
Liturgie: Pfr. Werner Ammeter
Musik: 	 Jodlerclub Lyssach,Claire Charpentier, Orgel
Kaffee: 	 Landfrauen
Corso: 	 Wer immer Zeit und Lust hat…

Nähere Informationen unter 034 530 15 14
WERNER AMMETER, PFARRER

Seniorenwoche August 2015 in Murten

RÜCKBLICK

Bei schönstem Wetter wurden wir beim 
Senioenzentrum Kirchberg von einem Car 
abgeholt und bequem via Limpachtal nach 
Murten gefahren. 

Unser Hotel dort hat viele gemütliche Räu-
me und einen Speisesaal mit fantasti-
schem Ausblick über den Murtensee bis 
zum Mont Vuilly. Die ganze Woche wur-
den wir mit schönem Wetter und köstli-

chen Mahlzeiten verwöhnt. Jeder Tag be-
gann mit Morgenturnen und einer An-
dacht nach dem Frühstück. 

An den Abenden wurden wir mit Musik, 
Vorlesen, Spielen und Filmen unterhalten. 
An verschiedenen Tagen gab es Ausflüge 
mit dem Schiff über Murten- und Neuen-
burgersee und einen per Car nach Sainte 
Croix ins Automatenmuseum und ins Val 

de Travers. Dazwischen gab es reichtlich 
freie Zeit, um Murten und seine Umge-
bung zu erkunden. Beim Kofferpacken am 
Samstag bedauerten sicher alle, dass die 
Ferien schon vorbei waren, doch wir kön-
nen uns schon wieder auf das nächste Jahr 
in Sarnen freuen. Das Team hat mit Vorbe-
reiten und Leiten ganz grosse Arbeit ge-
leistet - genau!
MARGRETH STÜDELI, LYSSACH

Wir laden Sie ein zum Mitspielen!

Jeweils Dienstag, 13.30 bis 16.30, 
im  Kirchgemeindesaal

20. Oktober
3. / 17. November
1. / 15. Dezember

Auskunft Rösy Völki:  034 445 71 34

 
 Spielnachmittage
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DENKANSTOSS

Franziskus - auf dem Weg in der Nachfolge Christi
Liebe Leserin, lieber Leser

Da macht sich einer auf den Weg ein 
treuer Nachfolger Christi zu sein. Er 
will für ihn einstehen, im Kampf ge-
gen die weltlichen Mächte, im 
Kampf gegen  den bedrohlichen Is-
lam.
Allerdings wird er – wahrscheinlich 
zu seinem und unserem Glück – im-
mer wieder gestoppt. Er gerät in Ge-
fangenschaft, erhält von seinem 
Herrn den persönlichen Auftrag: 
«Baue meine Kirche, die zu zerfallen 
droht, wieder auf!»

Er macht sich an die Arbeit, baut 
eine alte zerfallene Kapelle wieder 
auf, verschleudert die kostbaren 
Stoffe seines Vaters zur Finanzie-
rung – und muss dann alsbald er-
kennen, so einfach war das nicht ge-
meint mit der Kirche. Die Kirche, 
das ist nicht das Bauwerk, das sind 
wir Menschen die Heraus- und Zu-
sammengerufenen, die «ekklesia».
Da er radikal denkt und im Gehor-
sam leben will, entscheidet er sich, 
in Armut und in der brüderlichen 
Gemeinschaft zu leben. Schön, dass 
da auch der Kirchenherr im Traum 
gesehen hat, dass dieser Mann ei-
nen guten Job macht, also zu unter-
stützen sei.

Franziskus, der «Poverello», wird 
vom Papst entsprechend unterstützt 
und anerkannt. Es ist zumindest ein 
schönes Feigenblatt für die reiche 
Kirche, wenn da einer wirklich die 
Armut hautnah erlebt und trotzdem 
nicht revolutionär die Reichen dazu 
auffordert, ihren Reichtum zu teilen 
mit den Armen!
Dass sein Einsatz dem eines Fanati-
kers gleicht, was ihn schliesslich zu 
Tode bringt, wird geflissentlich ver-
schwiegen. Schliesslich sind ihm 
viele gefolgt, schon zu Lebzeiten 
wurde er praktisch als Heiler und 

Heiliger verehrt. Also müsste man ja 
doch Kapital schlagen können aus 
diesem Geschehen.

Allerdings wird deutlich, dass jegli-
cher Radikalismus, jedwelche Ein-
seitigkeit, sei es hienieden auf Er-
den oder bezogen auf den Himmel 
und die Ewigkeit, nur krank machen 
kann. Franziskus durchläuft eine 
beispiellose Krankengeschichte. 
Von seinem Kriegszug gegen die 
Nachbarstadt Perugia im November 
1202 ist er nach fast einem Jahr Ker-
ker in Perugia krank und ge-
schwächt nach Assisi zurückge-
kehrt. Das ganze Jahr 1204 erholt er 
sich nicht! Die Idee, neue Kraft zu 
schöpfen im Kampf gegen die Un-
gläubigen trägt nichts zu einer see-
lisch und körperlichen Genesung 
bei. Sein Wunsch nach Kreuzzug 
wird - glücklicherweise - in einer Vi-
sion in Spoleto gestoppt. Aber auch 
auf seinem späteren Lebensweg fin-
det sich die krankhafte Einseitigkeit 
wieder. Im Rückzug auf den Berg in 
die Klausur auf La Verna, will er 
durch ein strenges Michaelsfasten 
den Teufel endgültig besiegen. Dies 
allerdings misslingt ihm gründlich. 
Als gläubiger Christ mag er sich al-
lenfalls darüber gefreut haben, aber 
als Mensch wird der nun mit Christi 
Wundmalen versehene («stigmati-
sierte») Franz doch schlicht und ein-
fach unwiderruflich in seine Krank-
heitsgeschichte hineingenommen. 
Und wie dies oft zu beobachten ist, 
ein Leiden kommt selten allein, 
wenn der Mensch aus seinem 
Gleichgewicht herausgeraten ist. 
Ein schlimmes Augenleiden führt 
dazu, dass er nicht nur immer weni-
ger sehen kann, sondern dass er 
auch durch die therapeutischen Be-
mühungen seiner Umgebung zu-
sätzlich stigmatisiert und in den Tod 

hinein gestossen wird. Gemäss den 
neuesten Erkenntnissen soll er als 
Versuchskaninchen dienen. Glühen-
de Eisen an die Schläfen gehalten 
und die Ohren durchstochen, soll er 
die Sehkraft wieder erhalten! So er-
leidet der «Arme» seine letzten zwei 
Jahre von 1224 - 1226.

Ein eindrückliches und zugleich ab-
schreckendes Beispiel, welch krank-
hafte Dimensionen fanatischer 
Glaube und fanatisierte Religion an-
nehmen kann. Und im und durch 
das ganze Geschehen auf dem Le-
bensweg des Franziskus wird deut-
lich, dass das ganze spirituelle Be-
mühen niemals mit einem Schwarz-
Weiss-Schema verstanden werden 
kann. Da ist einer menschlich gese-
hen gescheitert und zerbrochen und 
gleichzeitig hat er eine ganze, Jahr-
hunderte überdauernde Bewegung 
ins Leben gerufen und die Heraus-
forderung an die Egoisten und 
Mächtigen wach gehalten, dass es 
nicht angeht, dass Menschen ande-
re Menschen unterdrücken und aus-
schliessen von den Grundrechten, 
die jedem Menschen zustehen. In 
diesem Sinne ist sein Wunschtraum 
tatsächlich in Erfüllung gegangen, 
er ist einer geworden, der Christus 
ähnlich sein Leben der grossen Auf-
gabe der Verwirklichung des Leibes 
Christi auf Erden zur Verfügung ge-
stellt hat. Schliesslich also doch ein 
Mitarbeiter, wenn nicht Bauführer 
zur Erhaltung der Kirche! 

Darin zeigt sich die Herausforde-
rung, welche der Weg Gottes mit 
uns Menschen für unser Dasein dar-
stellt. Jesus und Franziskus, ge-
zeichnete und stigmatisierte 
«Arme», die in der Gesellschaft kei-
nen Platz haben, die gekreuzigt, 
vertrieben oder ihrer menschlichen 

DER PAPST TRÄUMT, DASS FRANZISKUS EINE WICHTIGE STÜTZE DER KIRCHE 

IN SCHIEFLAGE IST!

Würde beraubt werden. Genauso, 
wie wir dies durch all die Jahrhun-
derte auch beobachten können, bis 
heute. Nur haben diese Menschen 
heute nicht so bekannte Namen - 
und sie werden immer zahlreicher, 
während die Mächtigen immer we-
niger und reicher werden!

Damit stellt sich wirklich die Frage, 
ob denn ein spiritueller Weg und die 
Nachfolge solch spiritueller Lehr-
meister überhaupt lohnenswert ist 
oder nicht. Auf den ersten Blick 
scheint es vielleicht wenig attraktiv. 
Auf den zweiten Blick wird vielleicht 
der Fanatismus geweckt: Wenn die 
Welt verändert werden soll, dann 
musst du dies in letzter Konsequenz 
tun, dann musst du nur dies oder je-
nes genau so glauben wie ich dir 
dies sage. Erst bei einem vertieften 
dritten Hinblicken können wir - hof-
fentlich - erkennen, dass wir für un-
sern spirituellen Lebensweg doch 
noch etwas tiefer graben müssen, 
wenn wir die vielschichtige Realität 
des Lebens durchdringen und ver-
stehen wollen. 

«Ich bin der Weg, die Wahrheit und 
das Leben». Diese tiefgründige 
Wahrheit wird uns alle immer wie-
der einholen. Wir haben nichts an-
deres als uns selbst, unsere Wahr-
heit und unser Leben, das uns er-
möglicht, unseren Lebensweg unter 
die eigenen Füsse zu nehmen. Ver-
zichten wir auf die oft so einfach ge-
dachte Projektion auf Jesus als den 
Einzigen, dann wird dieser der Bibel 
entnommene Satz zu einer Wahr-
heit, die unser Leben tatsächlich das 
ganze Leben lang bestimmen und 
begleiten kann und an der wir le-
benslang zu arbeiten haben! 

Ich bin der Weg - es gibt keinen An-

deren, der das Leben für mich leben 
könnte, ich lebe mein Leben und 
muss es auch verantworten!
Ich bin die Wahrheit - ich mag noch 
so viele Ansichten und Wahrheiten 
vertreten, was zählt ist die Wahrheit 
und Authentizität meines Lebens!

Das Leben - da ist es immer wieder 
hilfreich, wenn ich feststellen darf, 
dass ich diesen, meinen Lebensweg 
nicht als einsamer armer Schlucker 
unter die Füsse nehmen muss, son-
dern dies in der Gemeinschaft mit 
andern tun darf. Dabei sind dann si-
cherlich spirituelle Meister, wie ich 
sie in Geschichte und Gegenwart 
finde, eine grosse Hilfe. Und wenn 
ich auf Jesus und Franziskus schaue, 
entdecke ich, dass da nicht einfach 
schöne idealistische Versprechun-
gen gemacht werden, sondern ich 
immer wieder eingeladen bin zur 
Umkehr in die Gemeinschaft, zur 
Hingabe an die Mitmenschen und 
zum Erleben der Leibhaftigkeit des 
Reiches Gottes hier und jetzt!	
MARTIN SCHEIDEGGER, PFARRER

FRANZISKUS EMPFÄNGT DIE WUNDMALE CHRISTI – (STIGMATA)

Die Bilder entstammen der Darstellung des Lebens des Franziskus  
aus der Werkstatt des Giotto di Bondone in der oberen Basilika in Assisi.

FRANZISKUS VOR DEM SULTAN, DEN ER ZWAR NICHT ZUM CHRISTLICHEN 

GLAUBEN BEKEHREN KANN, DEM ER ABER IN SEINER SPIRITUALITÄT UND 

SEINEM GLAUBEN AN GOTT NAHE KOMMT.
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CHRONIK

Taufen
09. August
•Lionel Kunz,
  des Pino Kunz und der
  Nicole Kunz, Ersigen
  
•Chanel Vittoria Masone,
  des Thomas Hediger und der
  Stefania Masone, 
  Rüdtligen-Alchenflüh 

•Noah Lian van Baalen,
  des Mark van Baalen und der
  Eva van Baalen Keller, Kirchberg

29. August
•Jasmin Leona Koblet,
  des Jan André Koblet und der
  Ilona Margrith Reinhard, Ersigen

INFO

Trauungen
08. August
•Herbert Siegen, Ersigen
  Barbara Kiener, Ersigen

•Daniel Blatter, Bäriswil
  Susanna Koch, Bäriswil

15. August
•Roland Matzinger, Dürrenroth
  Salome Jampen, Lauperswil

•Simon Andres Strahm, Ersigen
  Sandra Arni, Ersigen

06. August
•Albert Ernst Scheidegger,
  geboren am 10.01.1928,
  verstorben am 25.07.2015,  
  Kirchberg

Abdankungen

Kirchgemeinde Kirchberg 
Froberg 2 
3422 Kirchberg 
034 447 10 10 
verwaltung@kirche-kirchberg.ch 
www.kirche-kirchberg.ch 
 
Öffnungszeiten Verwaltung: 
Montag - Freitag, 8.00 - 11.30 Uhr

ADRESSEN

REDAKTION GEMEINDESEITE

Lisabeth Arnold Wanner
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Pfr. Werner Ammeter  
034 530 15 14  
werner.ammeter@kirche-kirchberg.ch
 
Pfr. Hannes Dütschler  
034 446 80 32 / 079 561 44  50 
hannes.duetschler@kirche-kirchberg.ch
 
Pfrn. Ghislaine Bretscher 
079 220 40 41 
ghislaine.bretscher@kirche-kirchberg.ch
 
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli 
031 351 76 40 
elisabeth.kiener-schaedeli@kirche-kirchberg.ch                                     
 
Pfr. Martin Scheidegger  
Stellvertretung von  Pfr. Lorenz Wacker 
079 351 39 07 
masche@besonet.ch

KUW - Urs Güdel 
034 447 10 16 
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Jugendarbeit - Stefan Grunder 
079 520 63 94 
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch

RÜCKBLICK

•Verkaufsobjekt 
  Hotel Sonne Kirchberg 
Der Kirchgemeinderat verfolgt seine 
Abklärungen für eine mögliche 
Übernahme weiter. Er wird nach der 
KGR-Sitzung vom 22.10.2015 über 
den Stand informieren.

•Spontanhilfe In- und Ausland
Die Kirchgemeinde überweist zu-
gunsten der Anlaufstelle Überlastung 
Landwirtschaft AUel Fr. 3‘000.00. Die 
Organisation hilft betroffenen Land-
wirten und Bäuerinnen in akuten Kri-
sen-Notsituationen. www.ogg.ch

•Kommission für Kirchenanlässe
  Neues Mitglied
Monika Stock, Kirchberg, ist ab so-
fort als neues Mitglied der Kommis-
sion gewählt worden - laufende 
Amtszeit 2015 - 2018. Der Kommis-
sion stehen fünf bis sieben Sitze zu, 
mit der genannten Wahl sind deren 
sechs belegt. 

•Marktlauben-Treff im Saalbau
   Kirchberg, Donnerstag 22.10.2015, 
  14.00 – 16.30 Uhr
Die Kommission für Altersfragen der 
Gemeinde Kirchberg bietet Organi-
sationen, Institutionen, Vereinen und 

Der Kirchgemeinderat informiert aus seinen
Sitzungen vom 27.08.2015 und 15.09.2015

Info aus dem Kirchgemeinderat

Die Hoger Jugendarbeit war am 
stimmungsvollen Dorffest mit rund 
120 Kindern, Jugendlichen und Lei-
tenden engagiert und sorgte für ei-
nige Farbtupfer und Hingucker. 
Nebst packenden Tanz- und Ge-
sangsperformances auf den beiden 
Bühnen haben wir auch spontan auf 
der Strasse zum Mittanzen animiert.
Zusätzlich zog jeweils eine kunter-

Stiftungen Gelegenheit, sich und 
ihre Tätigkeiten vorzustellen. Die 
Kirchgemeinde Kirchberg nimmt am 
öffentlichen Anlass - Angebote für 
Personen ab 60+ - teil.

•Jugendarbeiterin Beatrice Hitzler
Beatrice Hitzler hat diesen Sommer 
am Theologisch-Diakonischen Semi-
nar Aarau (TDS Aarau) die dreijährige 
Teilzeit-Ausbildung zur Katechetin/Ju-
gendarbeit erfolgreich abgeschlossen.

•Kirchgemeinderat
Kirchgemeinderat Jakob Tschannen, 
Ressort Personal, tritt auf Ende 2015 
aufgrund der zeitlichen Belastung 
zurück. Die Ersatzwahl ist für die 
Kirchgemeindeversammlung vom 
01.12.2015 vorgesehen. Interessier-
te können sich gerne beim Ratspräsi-
denten Stephan Aeberhardt oder der 
Verwalterin Lisabeth Arnold melden. 

•Sigristinnen Kirchlein Rüti
Die beiden Sigristinnen des Kirch-
leins Rüti, Käthi Jörg und Monika 
Schär, stellen ihr Nebenamt auf Ende 
2015 zur Verfügung. Der zuständige 
Gemeindeverband Kirchberg ist dar-
an die Wiederbesetzungen zu regeln.
DER KIRCHGEMEINDERAT

Dorffest Ersigen - 750-Jahr-Jubiläum

10. August
•Rudolf Steiner,
  geboren am 30.12.1938,
  verstorben am 03.08.2015, 
  Kirchberg

14. August
•Laura Däppen-Gyger,
  geboren am 14.01.1939,
  verstorben am 06.08.2015, 
  Aefligen

•Hans Althaus,
  geboren am 31.10.1928
  verstorben am 03.08.2015,  
  Kirchberg

17. August
•Thomas Wild,
  geboren am 07.09.1985
  verstorben am 08.08.2015,  
  Kirchberg

•Heinz Kräuchi,
  geboren am 28.05.1937,
  verstorben am 28.07.2015,  
  Oberhofen BE

26. August
•Heidi Läng-Wanner,
  geboren am 28.10.1922,
  verstorben am 19.08.2015,  
  Ersigen

28. August
•Hulda Berger-Roth,
  geboren am 27.09.1915
  verstorben am 20.08.2015,  
  Kirchberg

•Albert Ries,
  geboren am 29.06.1915,
  verstorben am 21.08.2015,  
  Rüdtligen-Alchenflüh

bunte Truppe, angeführt vom Kuh-
maskottchen, durch das Dorffestge-
lände und sorgte mit Komplimen-
ten-Losen und Heliumballons für 
gute Laune. 

Rund um das Tipi herrschte reger 
Grossandrang. Hier konnten sich 
die Kinder auf dem selbst herge-
stellten Rodeo, der Rollenrutsch-

bahn und 50 weiteren Spielmöglich-
keiten so richtig austoben oder sich 
auf den Schminkstühlen zurückleh-
nen, um sich ein freches Sujet auf-
malen zu lassen. 

Sehr beliebt und heiss begehrt war 
die süsse Versuchung in Form von 
Zuckerwatte an der Wild-West-
Bar. 

Schön durften wir dieses grosse 
Fest auch etwas mitprägen und spe-
ziell den Kindern Freude bereiten.
STEFAN GRUNDER, JUGENDARBEITER

Vom 4. - 6. September 2015 feierte auch die junge Generation mit  
grösstem Vergnügen mit

Aktion   
Weihnachtspäckli 2015
der Christlichen Ostmission

Auch dieses Jahr sammeln 
wir Lebensmittel und Güter 
und danken für jede Unter-
stützung!

Sie spenden einzelne Güter, wir stel-
len die Pakete zusammen und brin-
gen sie zum Verlad. Auch fertige 
Päckli sind willkommen. Inhalt Päckli 
siehe www.weihnachtspaeckli.ch.

Wann	
Freitag, 13. Nov., 18.00 - 21.00  
Samstag, 14. Nov., 08.30 - 16.00
Wo	
Stand vor Coop Kirchberg und ev. 
auch vor Migros Kirchberg 

Mithilfe ist auch stunden- oder halb-
tagsweise möglich und willkommen. 
Bitte melden Sie sich vorgängig bei 
den Organisatoren. 

Wir freuen uns und danken im Voraus 
herzlich für jeden Beitrag.

Kirche für Sucher und Finder       Kommission für Diakonie
www.paf-kirchberg.ch                   www.kirche-kirchberg.ch


